
 

 

WICHTIGE HINWEISE ZUM STRAßENENDAUSBAU 
 
 
I. Im Entwurf sind die vorhandenen bzw. vorgesehenen Zufahrtsbereiche dargestellt. Änderungswünsche sollten in 

jedem Fall rechtzeitig vorgebracht werden. Umbauarbeiten gehen nach Fertigstellung der Zufahrtsanbindungen zu 

Lasten des jeweiligen Anliegers. Die Stadt Delbrück bittet Sie deshalb, Änderungen ihrer Zufahrtsbereiche 

(Verlegungen bzw. Verbreiterungen) rechtzeitig anzugeben. Bei neuen Baugebieten ohne RW-Kanal sind die 

Zufahrten bereits im Bebauungsplan auf max. 8,00 m (Doppelhaushälften max. 4,00 m) festgesetzt, damit im 

Straßenraum ausreichend Versickerungsflächen gebaut werden können! 

 
II. Die Entwässerungssatzung der Stadt Delbrück schreibt vor, dass private Hofflächen mit einer 

Entwässerungseinrichtung zur Ableitung des anfallenden Regenwassers erstellt werden müssen. Diese 

Entwässerungseinrichtungen müssen von den Anliegern auf eigene Kosten erstellt und so gebaut werden, dass 

kein Regenwasser auf die Straße fließt. Für Hofflächen mit wasserdurchlässigem Pflaster gilt dies gleichermaßen, 

die Neigung dieser Flächen sollte ab Grenze ca 1,00 bis 2,00 m in Richtung der privaten Flächen gebaut werden. 

Wenn die Hoffläche zur Straße geneigt ist, muss auch bei wasserdurchlässigen Pflasterbelägen eine zusätzliche 

Entwässerungseinrichtung (z.B. eine Pflasterrinne) angelegt werden, die das Regenwasser beispielsweise in Ihre 

Gartenflächen oder evtl. vorhandene private Versickerungsanlagen leitet. Grundsätzlich ist von nicht zwingend 

erforderlichen Hofbefestigungen abzusehen. 

 

 Die Entwässerungseinrichtungen der Straße durch wasserdurchlässige Befestigung von öffentlichen 

Verkehrsflächen (Ökopflaster/Dränasphalt) und Versickerungsmulden neben der Fahrbahn (sh. Regelquerschnitt) 

können nur das anfallende Regenwasser der befestigten Straßenflächen (Fahrbahn/Nebenflächen) aufnehmen, 

aber nicht das Regenwasser der angrenzenden privaten Hofflächen. Es ist daher sehr wichtig, dass alle Anlieger 

funktionierende Hofentwässerungen bauen.  

 Die Entsorgung des Niederschlagswassers der Hoffläche durch Versickerung auf privater Fläche ist daher von 

allen Anliegern unbedingt sicherzustellen.  

 

III. Für den Bau der Straßen werden nach der Bürgerinformation exakte Ausführungspläne erstellt. Diese 

Ausführungspläne enthalten dann auch die Höhen, nach denen die Straße gebaut wird. Die Höhen (Ausbauhöhen) 

werden nach technischen Regeln (Mindest-, Längs- und Quergefälle der Straße für eine funktionierende 

Straßenentwässerung) unter Berücksichtigung des vorhandenen Baustraßenniveaus ermittelt. Die Höhenlage 

jeder einzelnen Zufahrt kann nicht berücksichtigt werden. Die angrenzenden privaten Hofflächen müssen sich 

vielmehr in das Gesamtkonzept der Höhenplanung einfügen. Dies bedeutet, dass einige Anlieger ihre Hofflächen 

auf eigene Kosten nacharbeiten müssen, um sich an das neue Straßenniveau anzupassen. Die Stadt Delbrück 

bittet Sie dafür um Verständnis. Vorhandene private Pflasterflächen werden bis ca. 0,50 m hinter die Grenze nur 

aufgenommen und auf dem jeweiligen Grundstück gelagert.  

 

IV. Grundstückseinfriedungen zur Straße (d.h. Zäune, Mauern etc., ausgenommen Hecken) sollen vermieden werden 

(sind lt. Bebauungsplan Grundstückseinfriedungen unzulässig, müssen sie vom Grundstückseigentümer auf 

eigene Kosten entfernt werden). Dies gilt auch für niedrige Stützwände aus Winkelsteinen, Kantensteinen etc., 

welche höher als 12 cm sind (Bord- und Kantensteinhöhen in Straßenbereichen). Als Bezugshöhe gilt das neue 

Straßenniveau. 

 Im Bereich von einmündenden Straßen sind Sichtdreiecke für die Verkehrsteilnehmer freizuhalten. 

 

 

        Anlagen: Lagepläne und Regelquerschnitt 


